
Dienstag, 18. September 2012
9.05 Uhr	 radioWissen

Mozartstädte – Salzburg und München
Mozart und Salzburg – das ist eins. So möchten es wenigstens die 
Salzburger. Mozart selbst hat das ganz anders gesehen. Ihm wur-
de erst »federleicht ums Herz«, wenn er Salzburg entfliehen konnte. 
Und das tat er, wann immer sich eine Gelegenheit bot. Zum 
Beispiel nach München, wo er gerne eine Stelle angetreten hätte. 
(Wiederholung am Dienstag, 9. Oktober 2012, 15.05 Uhr)
 Podcast

Dienstag, 9. Oktober 2012
9.05 Uhr	 radioWissen

Elfriede Jelinek und Thomas Bernhard – 
Dauerschwimmer gegen den Strom 
Wie können sich die Österreicher über ihre »Nestbeschmutzer« 
aufregen! Und wie sehr genießen sie so ein Spektakel. Steilvorlagen 
bieten ihnen und uns Deutschen die Texte von Thomas Bernhard 
und Elfriede Jelinek. Sie ist in München verheiratet und arbeitet 
häufig mit dem Bayerischen Rundfunk zusammen. Er lebte als Kind 
in Traunstein. Auch Passau und Augsburg spielen in Bernhards 
Leben und Werk eine Rolle.
(Wiederholung am Dienstag, 30. Oktober 2012, 15.05 Uhr)
 Podcast

Bayern – 
Österreich
Sendungen von 
April bis Oktober 2012 
auf Bayern 2

Montag, 28. Mai 2012
12.05 Uhr	 Zeit für Bayern

»Die Nürnberger sind im Herzen teutsch-österreichisch denkend.«
Österreich und Franken – Historien und Geschichten 
Im 17. Jahrhundert sind viele Österreicher nach Mittelfranken aus-
gewandert, um der drohenden Katholisierung in ihrer Heimat zu 
entgehen. In Franken, wo viele Gebiete nach dem Dreißigjährigen 
Krieg praktisch entvölkert waren, fanden sie Aufnahme. Österreich 
und Franken verbindet aber noch viel mehr: Die Reichskleinodien 
hatten lange Zeit ihre Heimstatt in Nürnberg. Im Nassauerhaus 
wurde die Krone als »Schuldschein« verpfändet. 1809 war 
Nürnberg sogar zwei Tage lang österreichisch.
(Ausstrahlung: Nordbayern)

Montag, 2. Juli 2012
9.05 Uhr	 radioWissen

Bayern und Tirol – Eine schwierige Beziehung: 
Porträts von Eugène de Beauharnais und Andreas Hofer 
Eugène Beauharnais, der Stiefsohn Napoleons, war der Schwieger-
sohn von König Maximilian I. Josef. Als französischer Vizekönig von 
Italien wollte er Andreas Hofers Leben verschonen. Napoleon, der 
französische Kaiser, ordnete jedoch die Exekution an. Hofer, der 
Kämpfer gegen die bayerische und französische Besetzung seiner 
Heimat, starb 1810 in Mantua.
(Wiederholung am Montag, 23. Juli 2012, 15.05 Uhr)
 Podcast

Montag, 27. August 2012
9.05 Uhr	 radioWissen

Die Schmuggler vom Klobenstein – Geschichten von der 
bayerisch-tirolerischen Grenze 
Die Zöllner in den gebirgsnahen Grenzregionen hatten früher
wenig zu lachen: Die Schmuggler hielten zusammen wie Pech und 
Schwefel und hatten außerdem die Sympathien der Bevölkerung 
auf ihrer Seite. Sie wurden bewundert, weil es ihnen gelang, 
auf gefährlichen Wegen Viehherden, Tabak, Käselaibe, Kleidung 
und Kunstschätze von einer Seite auf die andere zu bringen.
(Wiederholung am Montag, 17. September 2012, 15.05 Uhr)
 Podcast

 Podcast: 
Unter www.bayern2.de/landesausstellung können
Sie Beiträge und Sendungen kostenlos nachhören und 
herunterladen. 
Außerdem finden Sie viele Informationen und Bilder 
rund um das Thema der Landesausstellung.

Mehr Informationen zum Programm und zu Events unter 
www.bayern2.de und beim Bayern 2-Hörerservice (Tel. 0180-110 20 33)
(4 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent/Min.)
sowie per E-Mail service@bayern2.de
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Bayern 2 ist Medienpartner der Bayerisch-
Oberösterreichischen Landesausstellung 
»Verbündet, verfeindet, verschwägert. 
Bayern und Österreich» vom 27. April bis 
4. November 2012 in Burghausen, Braunau 
und Mattighofen.



Für die Bayern ist das Nachbarland 
Österreich vor allem eines: ein beliebtes 
Reiseziel. In den Bergen fühlen sie sich 
wohl und Verständigungsprobleme gibt es 
praktischerweise auch nicht. Doch die 
Beziehungen waren nicht immer so gut wie 
heute. Hinter den beiden Nachbarn liegt 
eine bewegte Geschichte. Seit Jahrhunder-
ten sind Bayern und Österreich »verbündet, 
verfeindet, verschwägert«.
Bayern 2 begleitet die grenzüberschreitende 
Landesausstellung mit spannenden Radio-
sendungen rund um die geschichtlichen, 
politischen und kulturellen Verflechtungen 
der beiden Länder. Hören Sie, warum die 
Schmuggler an der bayerisch-tirolerischen 
Grenze bewundert wurden, warum 
Mozart München liebte oder warum die 
bayerische Prinzessin Sisi als österreichi-
sche Kaiserin so unglücklich war.

 

Sonntag, 22. April 2012
12.05 Uhr	 Zeit für Bayern

Na servas! Bayern und Österreicher – Eine Nachbarschaft 
Die Hassliebe der Bayern zu den Österreichern – und umgekehrt: 
ein unerschöpfliches Thema! Das Feature zeichnet den dra-
matischen Verlauf dieser Beziehung zwischen den bajuwarischen 
Bruderstaaten beiderseits des Inns nach – von der Gründung 
Österreichs durch Kaiser Friedrich Barbarossa in Barbing bei 
Regensburg im Jahr 1156 bis in die Jetztzeit.
(Ausstrahlung: Südbayern)
 Podcast

Montag, 23. April 2012
9.05 Uhr	 radioWissen

Elisabeth von Österreich – Eine Kaiserin verweigert sich 
Eine bayerische Prinzessin wird österreichische Kaiserin – was wie 
ein Märchen klingt, war für die Betroffene eine schwere Belastung. 
Elisabeth, in ihrer Familie Sisi genannt, fühlte sich nicht wohl in 
der Wiener Hofburg. Kaum hatte sie ihre kaiserlichen Pflichten 
erfüllt – die Geburt eines Thronfolgers –, begann sie zu reisen. Sie 
starb auf einem Schiff am Genfer See als Opfer eines verwirrten 
Attentäters.
(Wiederholung am Montag, 14. Mai 2012, 15.05 Uhr)
 Podcast

Samstag, 28. April 2012
8.05 Uhr	 Bayerisches Feuilleton

Österbayern – rotweißrot und weissblau
Den bei offiziellen Anlässen erwünschten Trachtenanzug hat 
Österreichs Erzherzog Johann kreieren lassen. Bayerische Volks-
sänger haben Wiener Couplets kopiert. Der bayerische Dreigesang 
und das bayerische Hackbrett sind österreichische Importe. 
Österreicher sind als bayerische Radiostimmen und bayerische 
Filmschauspieler populär geworden. Der Austropop ist ein Genre, 
den Bavaropop gibt es nicht einmal als Begriff. Warum ist so viel 
weißblaue Kultur rotweißrot?
(Wiederholung am Sonntag, 29. April 2012, 20.05 Uhr)
 Podcast

Samstag, 28. April 2012
11.05 Uhr   Bayernchronik

Live aus der Burg zu Burghausen nach der Eröffnung 
der Landesausstellung 
Die bayerischen Agilolfinger-Herzöge dehnten ihren
Herrschaftsbereich nach Osten aus: Im frühen Mittelalter 
waren sie auch die Landesherrn im heutigen Österreich. 
Herzog Tassilo III. gründete das Kloster Kremsmünster für 
die Slawen-Mission. Im 30-jährigen Krieg führte der bayeri-
sche Kurfürst Maximilian die kaiserlichen Truppen an, im 
Spanischen Erbfolgekrieg besetzten und verwüsteten die 
Habsburger Bayern. Heute reden die Bayern von den »Ösis» 
und die Österreicher von den »Piefkes», wenn sie sich 
übereinander ärgern. Verbündet, verfeindet, verschwägert – 
die Landesausstellung zeigt die wechselvolle Geschichte 
der Nachbarn. In Burghausen wird der Mittelalter-Teil 
der Ausstellung präsentiert. Erste Eindrücke der Besucher, 
Einschätzungen der Historiker und Reflexionen auf die 
Gegenwart vermittelt BR-Chefreporter Ernest Lang live in 
der Bayernchronik.

Sonntag, 29. April 2012
13.30 Uhr	 Land und Leute

Staufer, Babenberger, Welfen – Und: Wo ist Bayern?
Der Babenberger Heinrich Jasomirgott war »dux Bawarie et marchio 
Austriae», bis der Staufer Friedrich Barbarossa den Babenberger 
zum Herzog Österreichs machte und Heinrich dem Löwen, dem 
Welfen, das Herzogtum Bayern anvertraute.
 Podcast

Dienstag, 1. Mai 2012
13.30 Uhr	 Land und Leute

Emanuele und Max Emanuel – Oder: Gold macht blind
Der bayerische Kurfürst Max Emanuel hat leere Kassen und galop-
pierende Schulden. Da schickt ihm der Himmel den – natürlich 
falschen – neapolitanischen Grafen Emanuele Caetano de Ruggiero, 
der sich rühmt, die Kunst des Goldmachens zu beherrschen. 
Doch nicht nur Max Emanuel, auch der fast bankrotte Habsburger 
Kaiser und der klamme Preußenkönig gehen damals dem Schwind-
ler auf den Leim.
 Podcast

Sonntag, 6. Mai 2012
13.30 Uhr	 Land und Leute

Zwischen Wittelsbachern und Habsburgern – 
Salzburger Extravaganzen 
Salzburg gehörte einmal 600 Jahre zu Bayern, dann war es 500 
Jahre lang ein selbständiges Fürstentum, das bis ins 19. Jahr-
hundert hinein seine bayerischen Inseln behielt, zum Beispiel im 
Rupertiwinkel. Eine Salzburger Exklave in Bayern war Mühldorf 
am Inn, immer wieder Schauplatz von Auseinandersetzungen.
 Podcast

Sonntag, 20. Mai 2012
12.05 Uhr	 Zeit für Bayern

Österreich in Franken
Als ehemalige freie Reichsstadt, die ausschließlich dem Kaiser 
untertan war, hat Nürnberg in der Geschichte eine besondere 
Verbindung zu Österreich. Aber auch heute gibt es ein reges Hin 
und Her zwischen dem rot-weiß-roten Banner der Alpenrepublik 
und dem rot-weißen Rechen Frankens. Und wer weiß schon, 
dass die bevorzugte Rebsorte in Franken – der Silvaner – auch 
»Österreicher« genannt wird?
(Ausstrahlung: Nordbayern)

Dienstag, 22. Mai 2012
21.03 Uhr	 radioTexte

»Vergessen Sie nur auch nicht München ...« 
Seit den Aufenthalten W. A. Mozarts in München und Augsburg 
hat sich ein reger Kulturaustausch zwischen Bayern und Österreich 
entwickelt. Johann Nepomuk Nestroy feierte große Theatererfolge, 
Emanuel Schikaneder, Richard Strauss und Gustav Mahler reprä-
sentieren die enge Beziehung zwischen diesen alpinen Kulturräu-
men. Auch in der Gegenwart sind die Verflechtungen offensichtlich: 
Thomas Bernhard veröffentlichte seinen ersten Text im Münchner 
Merkur und Elfriede Jelinek ist zur Wahlmünchnerin avanciert. 
Mittels literarischer Texte und Zeitzeugnissen entsteht ein buntes 
Panorama bayerisch-österreichischer Kulturgeschichte.


